
Kontakt: Gemeinde Ebermannsdorf
Schulstraße 8 · 92263 Ebermannsdorf · Tel. 09624 9203-0
E-Mail: gemeinde@ebermannsdorf.de
Internet: www.ebermannsdorf.de

Kontakt: Zweckverband Oberpfälzer Seenland
Fronberger Straße 33 · 92421 Schwandorf
Tel. 09431 759340 · E-Mail: info@zosl.de
Internet: www.oberpfaelzer-seenland.de

Ebermannsdorf, einst Stammsitz des Edelgeschlechts der 
Ebermannsdorfer, ist dank seiner idyllischen Lage der ideale 
Start- bzw. Zielpunkt für den Oberpfälzer Seenweg. Dieser ver-
bindet ab hier den Erzweg mit dem Goldsteig und ermöglicht so 
Wandergenuss bis in den Bayerischen Wald.

 Auf spannender Spurensuche: 
Zum Start bzw. Abschluss Ihrer 
Wanderung „zwischen Feuer und 
Wasser“ erfahren Sie auf dem Köh-
lerplatz mit Schaumeiler und Infor-
mationstafeln Interessantes über 
die Kunst der Holzkohleherstel-
lung, ein altes und fast in Vergessenheit geratenes Handwerk. 
Zwischen Libellenbiotop und Streuobstwiese lädt ein Picknick-
häuschen zum Verweilen ein.

 Der älteste erhaltene, achteckige 
Burgfried in Bayern: Bei Schloss Eber-
mannsdorf angekommen, lohnt zunächst 
ein Blick in die barocke Johanneskirche. 
Im angrenzenden Waldstück ragt von der 
einstigen Burganlage noch der 16 Meter 
hohe Burgfried heraus, den Sie über ei-
nen Pfad erreichen.

 „Der bittere Berg“: Von der Pfarrhöhe aus genießen Sie 
den besten Blick auf Pittersberg. Schon im frühen Mittelalter 
führten wichtige Handelsstraßen vor allem für Salz über die-
sen 517 Meter hohen „bitteren Berg“, der rundum die hügelige 
Landschaft zwischen Naab und Vils weithin sichtbar überragt. 
Nach dem Aufstieg erwartet Sie der 2015 gestaltete Rastplatz 
mit Trinkbrunnen und Sitzmöglichkeiten vor der Nikolauskirche.

Vom idyllischen Prome-
nadenweg aus führt die 
Route weiter über die 
Naabbrücken zum histo-
rischen Marktplatz der 
Großen Kreisstadt, der 
mit gemütlichen Lokalen 
und Biergärten zu einer 
Verschnaufpause einlädt. 
Über den Holz- und Weinberg erreichen Sie schließlich das 
Charlottenhofer Weihergebiet, das zweitgrößte Naturschutz-
gebiet der Oberpfalz.

 Blasturm – Wahrzeichen der 
Stadt: Als Sohn eines Türmers 
erblickte 1812 Konrad Max Kunz 
im Schwandorfer Blasturm das 
Licht der Welt. Er komponierte 
1860 sein „Lied für Bayern“, das 
heute als offizielle Bayernhymne 
dient.

 Über 1.000 Jahre Geschichte: Bei einer der zahlreichen 
Themenführungen erleben Sie auch fernab der Hauptwege die 
Besonderheiten der Stadt.

 Bayerns größtes Felsenkeller-Labyrinth: Weit über 130 
bis zu 500 Jahre alte Felsenkeller zeugen von einem einst-
mals blühenden Braugewerbe. Ein Teil davon, das geheim-
nisvolle, unterirdische Labyrinth, wurde saniert und kann im 
Rahmen einer Führung besichtigt werden.

„Von der Bergbau- zur Tourismusregion“ heißt es auf der nächs-
ten Etappe rund um die größten Seen Ostbayerns. Mit dem Ende 
des Braunkohleabbaus entstand durch Rekultivierung das heu-
tige Herzstück des Oberpfälzer Seenlandes: Rund 830 Hektar 
Wasserfläche prägen seitdem die Region und Seen wie der Stein-
berger See, der Murner See und der Brückelsee sind als Freizeit- 
und Erholungsraum nicht mehr wegzudenken.

 Geheimtipp für Wasserfreunde und Naturforscher: Am Mur-
ner See erwartet Sie mit dem Erlebnispark Wasser-Fisch-Natur 
ein besonderes Erlebnis. Dieser vermittelt interaktiv interessan-
te Informationen zur heimischen Flora und Fauna sowie Wissens-
wertes rund um den Karpfen und die Teichwirtschaft der mittle-
ren Oberpfalz. Für Abwechslung und Spaß im, am und über dem 
Wasser sorgt der großzügig angelegte Wasserspielplatz.

 Tauchen Sie ein in die heimische Märchenwelt: Der Oberpfälzer 
Märchengarten, ebenfalls am Murner See gelegen, bietet auf 
besonders anschauliche Art einen Einblick in den Sagen- und 
Märchenschatz von Franz Xaver von Schönwerth (1810 – 1886). 
Zahlreiche Schautafeln mit Illustrationen sowie Holzskulpturen 
lassen sechs Erzählungen des bekannten Oberpfälzer Märchen-
sammlers wieder aufleben – nicht nur für Kinder ist hier ein Be-
such lohnenswert!

Idyllisch gelegen, wartet 
bei Bodenwöhr die male-
rische Ortschaft Taxöldern 
mit einer beeindruckenden 
Fernsicht über die Boden-
wöhrer Senke auf. Doch 
bietet sich hier nicht nur 
Genuss fürs Auge, viel-

mehr ist Taxöldern auch für seine kulinarischen Schmankerl 
bekannt – handgeschöpfte Schokolade und Pralinen, hochwer-
tige Edelbrände sowie regionale Spezialitäten.

 „Luftig – duftig“: Frisch gestärkt, erreichen Sie kurz vor 
Pingarten die kleine Naturstation „Luftig – duftig“ mit einhei-
mischen Wildkräutern, die zu einer Entdeckungsreise der et-
was anderen Art einlädt: Atmen Sie ein, riechen Sie die Vielfalt 
der Kräuter- und Gewürzpflanzen und lassen Sie sich von ih-
rem Artenreichtum begeistern!

 Eines der 100 schönsten Geotope in Bayern: Nahe der klei-
nen Naturstation „Luftig – duftig“ befindet sich der Pingartener 
Porphyr, der die Erzhäuser Arkose erschließt. Diese gehört zur 
Füllung des permischen Naabtrogs, eines Grabenbruchs, der 
bis zu 2800 Meter eingetieft wurde und damit etwa die Dimensi-
on des heutigen Oberrheingrabens erreichte. Der aufgelassene
Steinbruch ist bayern-
weit der einzige größere 
Aufschluss in Rotliegend-
Sedimenten und sorgt 
an heißen Sommertagen 
durch seinen kleinen 
Badeweiher für Erfrisch-
ung im  kühlen Nass.

Kontakt: Tourismusbüro Schwandorf 
Kirchengasse 1 · 92421 Schwandorf · Tel. 09431 45-550
E-Mail: tourismus@schwandorf.de
Internet: www.schwandorf.de/tourismus

Kontakt: Tourist-Information der Gemeinde Wackersdorf
Marktplatz 1 · 92442 Wackersdorf · Tel. 09431 7436-0
E-Mail: info@wackersdorf.de
Internet: www.wackersdorf.de

Kontakt: Touristinfo Bodenwöhr
Hauptstraße 5 · 92439 Bodenwöhr · Tel. 09434 902273 
E-Mail: tourismus@bodenwoehr.de
Internet: www.bodenwoehr.de

Kontakt: Tourist-Information der Stadt Neunburg vorm Wald 
Schrannenplatz 3 · 92431 Neunburg vorm Wald  · Tel. 09672 9208-421
E-Mail: tourist-info.stadt@neunburg.de
Internet: www.neunburg.de

Vorbei an dem rund 27 Meter hohen Hirschberg-Aussichtsturm 
mit herrlichem Rundblick vom Vorderen Bayerischen Wald und 
Oberpfälzer Wald bis in den Oberpfälzer Jura führt die Route an 
den Eixendorfer See. Der malerische Stausee der Schwarzach 
ist für Angler, Segler und Surfer die ideale Basis für einen ereig-
nisreichen Tag. Für interessierte Naturfreunde bietet der Lehr-
pfad „Eixendorfer Seerunde“ sowie der Anschluss an das Natur-
schutzgebiet „Taubenwiesbachtal“ eine sinnvolle Ergänzung für 
eine weitere Wandertour.
Bereits ab Hartlshof lohnt der Abstecher nach Neunburg vorm 
Wald entlang des Goldsteigs, dessen Südroute dort auf den Ober-
pfälzer Seenweg trifft. Eingebettet in eine herrlichen Wald- und 
Berglandschaft bietet die Pfalzgrafenstadt vielseitige Freizeit-
möglichkeiten.

 Historischer Altstadtrundweg: 
Zu einem ausgiebigen Spaziergang 
lädt der historische Altstadtrund-
weg ein, der unter anderem zum 
Schwarzachtaler Heimatmuseum 
führt. Im „Alten Schloss“, der ehe-

maligen Residenz des Pfalzgrafen Johann, wird dem Besucher die 
Geschichte der Stadt auf besonders anschauliche Art und Weise 
nähergebracht.

 Lodernde Feuer, Reitgefechte 
und scharfe Streitgespräche:
Als historische Festspielstadt 
lockt Neunburg vorm Wald jähr-
lich hunderte von Besuchern in 
den romantischen Burghof zum 
Freilicht-Festspiel „Vom Hussen-
krieg“.

Der Qualitätswanderweg Oberpfälzer Seenweg zwischen 
Ebermannsdorf und Rötz verbindet seit 2015 den Jura-
steig über den Erzweg mit dem Goldsteig und ermöglicht 
uneingeschränkten Wandergenuss von der Fränkischen 
Schweiz durch den Bayerischen Jura bis zum Bayerischen
Wald. Erwandern Sie auf rund 70 Kilometern das
Amberg-Sulzbacher Land, das Oberpfälzer Seenland und den 
Landkreis Cham, die sich entlang des Oberpfälzer Seenweges 
von ihren schönsten Seiten zeigen.

Begleitet werden Sie auf den insgesamt vier Tages-Etappen 
von Feuer, Erde, Luft und Wasser: Die Gemeinde Ebermannsdorf
steht für die Geschichte vom „weißen Rauch zum schwarzen
Gold“, im Oberpfälzer Seenland erleben Sie die spannende
Geschichte des größten Felsenkeller-Labyrinths in Bayern und
die Verwandlung eines ehemaligen Kohletagebaus in ein
Freizeitparadies für Naturliebhaber.

Über (Wildkräuter-)Wiesen führt Sie der Oberpfälzer Seen-
weg zum Eixendorfer See mit seinen vielfältigen Freizeit- 
und Erholungsmöglichkeiten.

Genießen Sie die Aus- und Einblicke entlang des Weges und 
wandern Sie zwischen den Seen und Flüssen! Erleben Sie Fisch 
und Natur und tauchen Sie ein in die heimische Märchenwelt…

Der Oberpfälzer Seenweg ist als Zuweg zum 
Qualitätswanderweg Goldsteig durchgängig in
beide Richtungen mit dem blauen Goldsteig-
Signet markiert und beschildert.

FEUER | EBERMANNSDORF
Vom weißen Rauch zum schwarzen Gold

HERZLICH WILLKOMMEN
auf dem Oberpfälzer Seenweg!

ERDE | SCHWANDORF
Stadt der Bayernhymne und des größten
Felsenkeller-Labyrinths in Bayern

ERDE | WACKERSDORF
Eine neue Landschaft entsteht

LUFT | BODENWÖHR
Ein kleiner Streifzug durch die duftende Welt der Kräuter 
und eines der 100 schönsten Geotope in Bayern

WASSER | NEUNBURG VORM WALD
Eixendorfer See und Pfalzgrafenstadt

Das Oberpfälzer Seenland –
Die wasserreichste Region Ostbayerns
Das Oberpfälzer Seenland, unweit von 
Regensburg, ist die perfekte Urlaubs- 
und Freizeitregion für jeden, der sich 
gerne ins nasse Vergnügen stürzt:
Egal ob Baden, Bootswandern, Wasser-
skifahren, Wakeboarden, Segeln, Surfen 
oder Tauchen – die größten Seen Ost-
bayerns, unzählige Teiche und idyllische
Flüsse machen all dies möglich.

Das Oberpfälzer Seenland – Die Region für sportlich Aktive
Seit 2015 führt der Oberpfälzer Seenweg Wanderbegeisterte
durch das Oberpfälzer Seenland, das sich entlang dieses Qualitäts-
wanderwegs von einer seiner schönsten Seiten zeigt. Doch auch 
abseits des Weges bietet die Urlaubsregion der 1.000 Möglich-
keiten, auf deren Visitenkarte die Große Kreisstadt Schwandorf, 
die Städte Neunburg vorm Wald und Nittenau, die Märkte Bruck 
i. d. OPf. und Schwarzenfeld sowie die Gemeinden Bodenwöhr, 
Steinberg am See und Wackersdorf stehen, abwechslungsreiche 
Freizeitangebote für jeden Geschmack.

So ist der Qualitätswanderweg „zwischen 
Feuer und Wasser“ Teil eines über 700 Kilo-
meter langen, gut ausgeschilderten und 
gepflegten Wander- und Radwegenetzes, 
auf dem sich die einzigartige Naturland-
schaft des Oberpfälzer Seenlandes beson-
ders eindrucksvoll erleben lässt. Wie wäre 
es zum Beispiel mit einer Fahrradtour auf 
dem rund 120 Kilometer langen Oberpfälzer
Seenland-Rundweg, der Sie zu den wichtig-
sten Sehenswürdigkeiten und schönsten Plätzen aller acht 
Seenland-Gemeinden führt?

Oder erleben Sie die Besonder-
heit unserer Region auf eine 
völlig neue Art und Weise: 
Schweben Sie mit dem Segway 
durch die faszinierende Land-
schaft oder wagen Sie einen 
Fallschirmsprung am Flug-
platz Bruck-Nittenau!
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Qualitätswanderweg zwischen Feuer und Wasser

Kontakt: Zweckverband Oberpfälzer Seenland
Fronberger Straße 33 · 92421 Schwandorf
Tel. 09431 759340 · E-Mail: info@zosl.de
Internet: www.oberpfaelzer-seenland.de

Eifern Sie den Formel 1-Assen auf einer der größten Kartbahnen 
Deutschlands nach oder verbessern Sie Ihr Handicap auf dem 
18-Loch-Golfplatz des Golfclubs Oberpfälzer Wald!

Auch Pferdefreunde und Reitsport-
begeisterte finden hier ideale 
Voraussetzungen für den perfek-
ten Reiturlaub: Von den ersten 
Schnupperversuchen über fantas-
tische Ausreitmöglichkeiten bis hin 
zum anspruchsvollen Training – 

das breitgefächerte Angebot unserer Pony- und Reiterhöfe ist 
individuell auf das Können und den Geschmack ihrer Gäste ab-
gestimmt. Auf Petrijünger warten im Oberpfälzer Seenland über 
25 verschiedene Gewässerabschnitte, die stets für einen kapi-
talen Fang gut sind. Die Flüsse Regen, Naab und Schwarzach, 
aber auch zahlreiche Seen, wie der Hammersee oder der Eixen-
dorfer See, sind weit über die Grenzen Bayerns bekannt!

Das Oberpfälzer Seenland –
Eine Region mit Tradition und Kultur
Für kulturell Interessierte bieten die
jährlichen Terminhighlights und Fest-
spiele des Oberpfälzer Seenlandes
für jeden Geschmack die richtige Ver-
anstaltung. Zahlreiche Museen halten 
die Erinnerung an die Geschichte 
der Region, die bis in die 1980er Jahre hinein durch Braunkohle-
tagebau geprägt war, wach. Burgen, Schlösser und Kirchen legen 
Zeugnis von der langen Tradition der Seenland-Gemeinden ab. 
Zeitgenössische Kunst findet sich im Oberpfälzer Künstlerhaus, 
das sich als einer der Szenetreffs in Bayern etablieren konnte.

Das Oberpfälzer Seenland – Eine Region für Leib und Seele
Die großartige Naturlandschaft des Oberpfälzer Seenlandes mit 
ihrer Vielzahl an Seen und Flüssen bietet die idealen Vorausset-
zungen für Ruhe und Erholung. Vom Vier-Sterne-Superior-Hotel 
über gemütliche Gasthöfe, Pensionen und Ferienwohnungen bis 
hin zu zahlreichen Campingplätzen sorgen unsere Gastgeber da-
für, dass Sie sich rundum wohlfühlen. Natürlich ist unsere Region 
längst auch für ihre regionalen Schmankerl bekannt: Ein fang-
frischer Oberpfälzer Karpfen, ein deftiger Schweinsbraten mit 
Knödel und dazu eine gut eingeschenkte Maß Bier aus einer der 
regionalen Brauereien oder ein Menü aus der Küche eines Sterne-
restaurants – die Entscheidung liegt ganz bei Ihnen.

Entdecken Sie das Oberpfälzer Seenland –
Die Urlaubsregion der 1.000 Möglichkeiten:

 Der größte See Ostbayerns: Auf rund 200 Hektar Wasserfläche 
bietet der Steinberger See mit einem Jugend- und Familienfrei-

zeitpark nicht nur Bade-
spaß für die ganze Familie,
auch Segler, Surfer und 
Taucher kommen hier voll 
auf ihre Kosten. Entspan-
nen Sie an den Sand- und 
Kiesstränden oder auf den 
Terrassen der Cafés und 
Kioske oder wagen Sie 

einen „Ritt“ auf einer der attraktivsten und modernsten Anlagen 
für Wakeboard und Wasserski.

 Eine wunderbare Welt aus Kunst und Natur erwartet Wasser-
begeisterte und Erholungssuchende in Bodenwöhr. Egal ob 
Campen, Tretbootfahren, 
Schwimmen, Rudern oder 
einfach Genießen – mit 
zwei Badeplätzen bietet der 
Hammersee eine ungeahnte 
Fülle an Möglichkeiten. Ein 
Erlebnisweg für alle Sinne 
mit einzigartigen Kunstwer-
ken aus kleinsten Mosaik-
fließen erschließt zudem die 
Ufer des in der Natur einge-
betteten Sees.

 Fern der Hektik des Alltags
ist die Sandoase nahe Bruck 
i. d. OPf. der ideale Ort zum
Erholen und Entspannen. Zwei
Beachvolleyballfelder und ver-
schiedene Spielmöglichkeiten 
im Sand lassen keine Lange-
weile aufkommen. Auch rund 
um die Sandoase können sich 
Sport- und Wanderbegeisterte 
mit dem 4F-Circle-Parcours 
und dem Sand-Erlebnis-Weg 

auf abwechslungsreiche Freizeitmöglichkeiten freuen.

 Wildromantisches
 Regental: Dank ihrer 
idyllischen Lage direkt am 
Regen ist die Stadt Nit-
tenau mit Burg Stocken-
fels, Schloss Stefling und 
Burg Hof der ideale Aus-
gangspunkt für Boots-, 
Wander- und Radtouren in 
beeindruckender Kulisse 

und lässt mit einem der besten Fischwasser-Reviere unter 
den Fließgewässern in Deutschland auch Anglerherzen höher 
schlagen. Gänsehaut pur verspricht das wohl ungewöhnlichste 
Festspiel Bayerns: die Geisterwanderung zu Nittenau.

 Über 1.000 Jahre Geschichte
erwarten Sie im reizvollen 
Markt Schwarzenfeld, dessen 
erste urkundliche Erwähnung 
am 17. April 1015 erfolgte.
Direkt bei Schwarzenfeld gele-
gen, gilt der Forsterweiher mit 
Sandstrand als wahrer Geheim-
tipp unter Erholungssuchen-
den und auch Sportbegeisterte 
kommen auf der Halfpipe mit 
Skateranlage, einem Minispiel- 
und einem Beachvolleyballfeld 
voll auf ihre Kosten.

 „Von der Bergbau- zur
 Tourismusregion“:
Wer mehr über die Geschichte 
der Region erfahren möchte, 
für den lohnt ein Abstecher 
in das Heimat- und Industrie-
museum Wackersdorf, den 
„Tertiärwald“ und Bayerns 
schönstes Geotop Nr. 99 
„Braunkohle Wackersdorf“, 
eines der letzten zugäng-
lichen Braunkohle-Flöze.

Qualitätswanderweg
zwischen Feuer und Wasser
Kurzinfos und Übersichtskarte

Weitere Informationen unter:
www.oberpfaelzer-seenweg.de

 und auch auf Facebook unter:
www.facebook.com/OberpfaelzerSeenweg

DAS OBERPFÄLZER SEENLAND  I IST UNSER KAPITAL



· Gesamte Weglänge: 72 km
· Der Oberpfälzer Seenweg  lässt sich am  
 besten in  4 Tagesetappen erwandern.

EBERMANNSDORF SCHWANDORF HOFENSTETTEN POGGERSDORF

PITTERSBERG RAUBERWEIHERHAUS TAXÖLDERN KLEINWINKLARN

IRLBACH PENTING GÜTENLAND
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EBERMANNSDORF SCHWANDORF HOFENSTETTEN POGGERSDORF WUTZSCHLEIFE

WEGINFORMATION

HÖHENDIFFERENZ: 205 m
HÖHE: von 351 m bis 556 m
GESAMTANSTIEG: 1.225 m
GESAMTABSTIEG: 1.194 m

HILLSTETT/ WUTZSCHLEIFE

Übernachtungsmöglichkeit

H Bushaltestelle

P Wander-Parkplatz

Restaurant, Gasthaus




